„Phänomene“ als solche

=  Selbst schon ein Phänomen + »Teil des Puzzles WELT«
– ‚originalseits‘ so vorgefundene „Sachverhalte“ 
versus: (erst) ‚abbildungsseits‘ erzeugte „Dinge“; „Zusammenhänge“; „Auffälligkeiten“ –
=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Originalseitiges --> Beobachtbarkeit --> Weltausschnitte --> Tatsachen --> Geltungsbereich
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/phaenomene.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Das »Original WELT«; Sinnes-Wahrnehmung 
 ; Beobachtung; Einzelbeobachtung; Objekte wissenschaftlicher Forschung; Ereignis; Erscheinung; Merk​mal; bekannt / unvertraut; Wiederholung des Geschehens; Reproduzierbarkeit; Gemeinsame Ursache; Nicht-Illusion; Gewissheit; Entdeckung; Anomalie (mutmaßliche / nachweisliche / verstandene / notwendige); Ausnahmeerscheinung; „Objekte“; Teilbarkeit; Beobachtungs-Tatsache; „aufschlussreich“ (oder nicht); Sachverhalt; Entwicklungsschritte; Phänomen (echt / angeblich); Epiphänomen; (Die) „Effekte“; Gedankendinge; sich nach „Tatsachen“ erkundigen; Besonderheit; Änderung; Wechsel; Teilchen; Wellenpakete; Soliton; Logos; Signifikanz; Experiment; Wiederholbarkeit; Die Randbedingungen; Ergebnisse; Gleichartigkeit; Ausprägungsformen; Abwandlung; Varianten; Typologie; Bestätigung; Zusammenhang; Gesetzmäßigkeit; Deduzierbarkeit 
 ; Symmetrien; Unregelmäßigkeit; Natur; Wirklichkeit; Virtualität; Glaube; Artefakte; Relevanz; Kontinente + Ozeane; Erfahrung in Raum und Zeit; Zusammenhänge; Erklärbarkeit; ...; Inselbildung; Wege; „Geisteraugen vor der Wand“; „Wunder“-Behauptungen; Philosophie; Paradoxien; Aporien; Kartierbarkeit; Kognitive Aufrüstung + Abrüstung; ‚Kognitive Nebelwerferei‘ 
 ; Selbst-Reinigung / Lotus-Effekt; ...; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \zur „An sich“-Projizierbarkeit – als solcher; \all die Arten von „Änderung“; \„Immer wieder dasselbe!“; \‚Beschreibungsweisen‘ (als jeweiliger Interpretations-Hintergrund) + Paradigmenwechsel; \‚Phänomene der Kognitiven Optik‘ – Auflistung; \„Explikation“ – als solche; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \Eindrücke von: „Isomorphie“; \„Kognische Stützstellen“ – als solche; \sich „verhalten“ – als Merkmal; \„Virtuelle Dinge und Welten“; \„para​dox sein“ (/ so scheinen); \Die „Welt der Materie + Energie“; \Der »Kognitive Prozess« – als GANZER; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \„Wie + wann kamen: <.../ ...> überhaupt erst in die WELT hinein?“; \„Evolution“ – als Wirkprinzip; \‚Nebelwerferei im Kognischen Raum‘; \zum „Fingerabdruckwesen“ im »Kognischen Raum«; \...; \...
Beispiele und Systemische Grafik: \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \„funktionieren“ – (oder nicht); \Die Palette der ‚Kognitiven Prozesstypen‘; \‚Kognitiv wirksame Apparate‘; \„Anosognosie“; \„Komplexität“ und – verlustfreie! – Reduktion; \Die „Grundphänomene“ des Puzzelns; \Die ‚Palette der Zoomphänomene‘; \Der „Erdmittelpunkt“; \„Rundum-Videoclips“ – klassisch optisch: kopfüber; \„Mögliche“ versus: „Unmögliche Objekte“; \Phänomene bei der ‚Verschiebung einer Froschaugen-Linse‘; \Das „Fächer“-Szenario der KOGNIK; \...; \...]  

Literatur:
\\Wiki: „Phänomenologie“; \\Wiki: „Phänomen“ {https://de.wikipedia.org/wiki/Ph%C3%A4nomen}; ...; Rolf Froböse: „Wenn Frösche vom Himmel fallen“ – Die verrücktesten Naturphänomene; … 

========================================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Haben wir denn alle innerhalb des »LÖSUNG-Platzes zum Puzzle WELT« 
unterzubringenden Phänomene 

schon beisammen?

-----

Haben wir mittlerweile genügend weit streuende „Phänomene“
als Puzzlesteine zur Hand, 
um zumindest den: „Charakter“ und die „Grundstruktur“ 
der zum »Puzzel WELT gesuchten LÖSUNG« 
(bereits) bestimmen zu können?

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \„Stützstellen“ + Näherungstechnik – im Kognischen Raum; \„Platzhalterwesen“ + „Planquadrate“ / ‚Plankegel‘ im »Kognischen Raum«; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES!; \...; \...]
-----

Sicherlich nicht! --- Weder ‚kognisch ganz oben’ im Bereich der (insgesamt gesuchten): »Einsheit« noch (überall) ‚weiter unten‘ innerhalb der dort zu erwartenden massiven: ‚Vielheit‘ + ‚Komplexität‘. 
Mit allerlei an Überraschung + notwendiger Neuinterpretation wohl auch noch im „Jahre 3000“!

– [\Das originalseitige Merkmal: »Einsheit in Vielheit« – mitsamt all seinen Vererbungen im »Kognischen Raum«; \eine ‚Vielheit sein‘ – als Merkmal; \„komplex sein“ (oder nicht mehr) – als Merkmal; \Erinnerung an die Gestalt und Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« entdeckten: „Gedankengebäudes“; \„Kontrolljahr 3000“; \...]
-----

Von „Einzelbeobachtungen“; Anekdotischen „Fallstudien“ und „…“ aus
      --- hin zu reproduzierbaren „Phänomenen“ und erkannten §Zusammenhängen / Gesetzen / ...§ 
                             + zu ganzen „Modellen“ + in sich schlüssigen „Theorien“: 

                        All das kommt einem dabei als ‚Wissbarkeit’ oder ‚Phänomen’ unter.
– [\‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Das „Trichter“-Szenario der KOGNIK; \...; \...] 
**********

Auf Seiten des »Puzzles WELT« bekommen wir es – ständig und massenweise – mit (später in die stimmige LÖSUNG einzuordnenden) „Phänomenen“ zu tun. Darunter sind Phänomene, die frühere Generationen von Laien und Wissenschaftlern noch gar nicht zur Ansicht bekamen. Oder, die sie, als solche, einfach nicht erst zur Kenntnis nahmen. Auch all die Arten von regelmäßigen Erscheinungen zählen dazu, die wir im Alltag – weil „irgendwie selbstverständlich“ – zu übersehen pflegen.

{Ich formuliere diese Texte ziemlich häufig anhand des Begriffs: „Phänomen“, um die Leser auf gerade solche Fälle zu stoßen. Jemand hat sich schon darüber beklagt und versuchte mir das als zu unkonkret anzukreiden. Eine komplette Liste aller Phänomene, die im »Original WELT« mitspielen und die innerhalb der »LÖSUNG des Puzzles WELT« deswegen untereinander verknüpft gehören (und jeweils „expliziert“’ werden müssten), wäre so umfangreich, dass ich gar nicht erst versuchen werde, die auch nur näherungsweise zusammenzustellen. 
                              Sowieso ginge das weit über jedes persönliche Wissen hinaus.}
– [\Die in der „Philosophie“ gängigsten Fragen; \Die – „irgendwie ewige“ – Palette der ‚W-Fragbarkeiten‘; \„Wie + Wann kam <xy> überhaupt in die WELT hinein?“; \zum „Explikationswesen“; \...; \...]
*****

„Phänomene“ sind begrifflich etwas, was bereits ziemlich stark abstrahiert ist. Was aus dem ‚Wissbarkeits-Angebot des Originals WELT‘ heraus bereits „weit hochgezoomt“ wurde. Von diesem Abstraktum aus herunter-zoomend stehen als dessen „Basis“ / kegelmäßig bestimmte ... / ... ganz andere Wissbarkeiten in ihrem jeweils eigenen Platz:
Fälle / Einzelwahrnehmungen / Ereignisse mit all deren vertrauten oder überraschenden: ‚Merkmalen‘; ‚...‘ + ‚...‘. 
Mitsamt deren: Messwerten; Reproduzierbarkeit; Invarianzen; Geltungsbereichen; Isomorphien; ...; ...

– [\‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \„invariant sein“ (oder nicht) gegenüber Änderungen bei: <…/ …>; \...]

*****

Phänomen versus: „bloßer“ Sachverhalt  
 §& Co.; vgl. Ludwig Wittgenstein§

– [\„Individualität“ + all die Einzelheiten; \zur „An sich“-Projizierbarkeit als solcher – all der Dinge + Einzelbeobachtungen; \...; \...] 

„Jede überraschende Entdeckung war
in irgendeinem Stadium

eine Anomalie.“ 

*****

Beispiele

· Im ‚Hochzoomungs‘-Szenario ist es im Fall des „Planeten Erde“ speziell dessen Mittelpunkt, der im „Passepartout der Sichtbarkeiten“ am längsten erkennbar bleibt. 
                      Auch dann noch, wenn alles andere Irdische längst ‚überzoomt‘ ist!
– [\Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK – „Passepartout“-Technik; \Video-Clip: „ZehnHoch“ – hochzoomend – \Standbild dazu; \‚überzoomt sein‘ – als Merkmal; \all die ‚Prim-Punkte‘ im »Kognischen Raum«; \...]  

· Eine „Wassersäule“ in einem oben geschlossenen Glasrohr immer weiter aus dem Teich emporgezogen: Bei ca. 10 m Höhe (errechenbar aus ≈ 1000 Millibar / 760 mm Quecksilbersäule) erscheint oben in diesem „Behälter“ plötzlich ein „Vakuum“. Dieses anscheinend leere Volumen wird im Zuge des Weiter-Hochziehens immer größer. Als eigenständiges „Raumstück“.
                                                              Als „Phänomen“ reproduzierbar! 

· „Stabile Planetenbahnen“: Voraussetzung dafür ist ein 3D-Raum für die Bewegungen. 
{Wäre das All ein 4D-Raum (oder <…>), gäbe es die gravitationsbedingten Zyklen der Zweikörper-Situation gar nicht erst.} 
               Die „Keplerschen Gesetze“ + Die dortigen Dimensionalitäten und Potenz-Zahlen!
– [\Die mathematische Macht der „Differentialgleichungen“; \...; \...]  
· (Irgendwo, irgendwann, irgendwie) „gekitzelt werden“
                                   --- und: „ganz woanders lachen“.

· Über den Tellerrand hinausgeschaut: 
„Was trägt der Polarstern – als Körper im All stinknormal – denn zur Erdrotation bei?“ 

· Um überhaupt in den Zustand der über eine längere Zeit aufrechterhaltenen „Kohärenten Rotation“ zu gelangen, erhalten Hurrikane, Tornados (und die Ablaufstrudel der Badewanne) ihren Anschub von der Rotation der Erde her. 
(Auch wenn mancher Minivortex sich genau entgegen der Richtung des Hauptvortexes dreht.) 

– [\Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \„Was alles wäre / würde /liefe anders, wenn: <...>?“; \„Kontext sein“ – als Merkmal; \...; \...] 

· „REM-Schlaf“ (+ dergl.): Seit Ewigkeiten „hautnah“ so durchlebt. --- Eine Nicht-Illusion!
Doch erst im 20. Jahrhundert als „Phänomen“ überhaupt entdeckt und dann untersucht.
– [\‚wissbar sein‘ – als Merkmal; \„Illusionen“ – als solche; \...; \...]  

· „Licht“ lässt sich abschalten. Das führt zu einer Abwesenheit – derjenigen von Photonen. „Dunkelheit“ dagegen lässt sich nicht „anschalten“. Nach Sonnenuntergang werden es nicht immer mehr Dunkelheits-Teilchen, sondern immer weniger Licht-Teilchen. Diesen Zusammenhang haben die frühen Philosophien meist richtig verstanden. Trotzdem erfanden sie den
„Gott der Finsternis“!

· Plötzliche Helligkeitswechsel: „Für Hausfliegen ist <das> kein Warnsignal!“ 
Die kriechen auf dem Fernsehbildschirm weiter herum. Unbeirrt von all dem Lichtflackern und den Farbwechseln unter ihren eigenen Füßen. 

· „Ob <das da / …> tiefsinnig ist, weiß ich nicht. Doch ist es gekonnt formuliert!“
· ...

*****

Geisteraugen starren mich an
{Nachts, wenn ich kurz aufwache, starren mich – sofort – zwei fremde Augen an. Rote Augen – draußen vom Balkon her. Eines ca. 8 Zentimeter vom anderen entfernt. Nicht etwa Lichtflecken aus irgendeiner Nachbarwohnung. Sondern „Augen“, die dort frei schweben. Nachweislich „schweben“: Ich brauche nur den Kopf hin und her zu bewegen und die Augen verschieben sich, perspektivisch, im Gleichtakt vor der Wand. So als hingen sie – etwa einen halben Meter vor ihr – mitten in der Luft.

Keine Einbildung: 
Heute habe ich sie fotografiert!

§ Hätte sogar filmen können, in welcher Weise sie sich bewegen. § 

*****

Wenn ich im Traum <diese> Treppe hinunterstürze, so ist auch das ein „Phänomen“. Insbesondere wenn der Traum sich wiederholt. Oder wenn andere Leute solches Geschehen ebenfalls erleben.

Als Phänomen jedoch ist das, anhand der „Fallgesetze“, kaum zu erklären. Denn aus dem Bett heraus habe ich mich dabei ja gar nicht bewegt.
– [\Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen  versus:  \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen; \...; \...] 

*****

Phänomen-Typen
· Existenz-Phänomene

· Änderungs-Phänomene

· Struktur-Phänomene

· Potential-Phänomene

· Wechselwirkungs-Phänomene

· Gesetzmäßigkeiten / Zwangsläufiges

· Zufall
· Anomalie
· ...

· Lokale / fernwirkende
· Individuelle

· „an-sich“
· Kollektive 
(z. B. per: Schwarm-Bildung + deren Merkmale + Fähigkeiten)

· ...

– [\...; \...] 

*****

Allerlei Arten von Phänomen

· Die N „Modalitäten“ der Existenz + Änderung
– [\...; \...]
· „Existenz“ – als solche
– [\...; \...]
· „Änderung“ – als solche
– [\...; \...]
· „Emergenz“ – als solche versus: „Emergentismus“ – als solcher
– [\...; \...]
· „Möglichkeit“ – als solche 
– [\„möglich sein“ oder: \„unmöglich“; \allerlei Arten von „Potential“; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn <… / ...>?“; \„Morphing“; \Der Freiheitsgrad: „Kombination“; \...; \...]
· „Bewegung“ als solche – im Klassischen Raum versus: im »Kognischen Raum«
– [\...; \...]
· „Anwesenheit + Abwesenheit“
– [\...; \...] 
· „Verwesung, Fäulnis + Gärung“ waren Naturvorgänge, die den Menschen von Beginn seiner Existenz an begleiteten.
– [\zum Nutzen von: ‚Ecken + Glatten Kanten’ beim Puzzeln im »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \...]
· Auftretende „Unregelmäßigkeiten“ 
(gemessen an einem bestimmten – allemal ‚abbildungsseits‘ aufgestellten – Denkmodell) 
– [\...; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Konzept / Merkmal; \...]
· ‚Verschränktheit von Dingen‘
– [\Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \zur ‚Verschränktheit‘ als Merkmal im / des »Kognischen Raums«; \...]
· Die „Hysterese“ – ein Ordnungszustand, der von der Vergangenheit abhängig ist
                                (in der „Materiellen Welt“ + in ??)
– [\„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Merkmal; \Die „Zeit“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \...; \...] 

· „Phototaxis“ + „Chemotaxis“ 
– [\...; \...]
· Extrem religiös geprägte Zeiten in der „Kulturgeschichte“ + in „manchen der Weltgegenden“
– [\...; \...] 
· ...
– [\...; \...] 
*****

(Pseudo)-„Phänomene“ + deren Aufklärung

„Bei allen Experimenten muss der Parapsychologe von vorneherein von Täuschung und Selbsttäuschung ausgehen und das Experiment so anlegen, dass beides unmöglich ist. Ein Parapsychologe sollte niemals in die Situation kommen, einem anderen nicht aufs Wort glauben zu können.“

„<Diese> Art von Vortäuschung ist viel häufiger, als man meint. Einer von uns hat an zahlreichen parapsychologischen Séancen teilgenommen und kann daher bestätigen, dass es, wenn die simulierte Situation erst einmal geglaubt wird, oft unmöglich ist, einfach die Wahrheit zu sagen, denn die Existenz eines parapsychologischen Phänomens ist eine viel zu wichtige seelische Stütze für die betreffende Person.“ – [Charpak, Broch: „Fakir“, S. 229 – 231]

– [\Das „Ich“ – kognitiv; \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \zur „Verzerrbarkeit der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \„Täuschbarkeit“, Täuschung + Selbsttäuschung; \...; \...]
*****

Phänomene

· „Quanteneffekte“ verwischen sich auf den (zoommäßig!) höheren Skalen der „Materiellen Welt“. Der Makrokosmos entspricht in seinen Phänomenen nicht denen des Mikrokosmos. Die schlagen in ihrer Originalform kaum jemals bis zur makroskopischen Ebene durch. 
     §Ausnahmen: ...; „Verschränkung“; „Schrödingers Katze“; „Quanten-Computer“; ...§
– [\zur: „Quantenmechanik“; \„Überkritikalität“ – als Merkmal + \„Unfälle“; \...]
· Nach Ansicht der Zwillingsforscher sind unter anderem:

Die Neigungen zu Religiosität, politischem Radikalismus oder auch zu Toleranz gegenüber sexuellen Minderheiten in hohem Maße angeboren; ...
Auch berufliche Fähigkeiten und Vorlieben werden weit stärker als bislang angenommen durch Erbanlagen als durch familiäre Umwelt beeinflusst.
Die Möglichkeiten, Intelligenz und Lernfähigkeit durch die Erziehung zu beeinflussen, sind relativ gering.

· Bereits einen „Namen“ für etwas haben (können) – für <ein Neugeborenes / ein Haustier / einen Zoo-Star / eine Dinosaurier-Art / den „Äther“ / ...>. Und doch kaum davon irgendetwas ‚verstehen’.
– [\„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \allerlei an ‚Kognitiver Nebelwerferei‘; \...]
· „Enttäuschter Stolz“: Seien sie nicht erstaunt darüber, wenn jemand Anderes schon vor Ihnen in derselben (vielleicht extremen) Wissensregion gewesen war. Und denselben klugen Gedanken hatte, den Sie gerade dort herausgeschöpft haben. Seien Sie ebenso wenig entsetzt, wenn „kognitiv Mitreisende“ irgendwo schneller vorankommen als Sie selbst. Oder wie Sie, als momentaner Reiseleiter, es eigentlich geplant haben. Dass jemand stärker weiterdrängt, als der Autor oder jeweilige Lehrer es in seinem Vortrag gerade bietet.

(= „unverständlich“ versus: „umständlich“; Gründe für „Siebenmeilenstiefel“ + Explizite Nachzeichnung aufschlussreicher „Kognitiver Ariadnefäden“ + ...)

Die ‚Wissbarkeiten der WELT‘ selbst liegen im Original ja für alle Nutzer gleichermaßen vor. 
Der ‚Diskurs- + LEGE-Raum‘ + die grundsätzlichen Bewegungs- und Handlungsmöglichkeiten in ihm stehen ebenfalls vorab fest. 

Was Wunder, dass mancher sich schon mit etwas weniger an Hinweisen zurechtfindet, als ihm von außen her gerade explizit geboten / anempfohlen werden.

– [\‚Herumreisen + Herumspringen‘ im »Raum der Wissbarkeiten« – \Szenario: „Kunstakademie“; \Der – all-unifizierte – »Kognische Raum«; \all die ‚Nachbarschaftsbeziehungen‘ im »Kognischen Raum«; \Systemische Grafik: „Ariadnefaden zum Einführungs-Essay der KOGNIK“; \...]
**********

Aufspaltung in Teilmengen

‚Originalseitige‘ Phänomene   – „Tatsachenwahrheiten“; „...“
– [\...; \...] 
· Existenzen, Veränderungen, Geschehen, Wirkzusammenhänge, ..., ...

· §Durchschlagen, Vererben, ...§

· ...

*****

‚Abbildungsseitige‘ Phänomene – „Vernunftwahrheiten“; „...“
– [\„Theoreme“; \<irgendwoher> „bloß ererbt“ sein; \„Emergentismus“; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \...]
· ...

· „Mathematische Kuriositäten“

· Arithmetik: ihr Angebot für „Zahlenmystik“ 
– [\Die „Zähl“-Szene]    {+ die Überzeugung, dass den Zahlen „Geheime Kräfte“ innewohnen} 

· 1729 ist die kleinste Zahl, die sich auf zwei verschiedene Arten als Summe zweier Kubikzahlen ausdrücken lässt – [Ramanujan]
· Goldener Schnitt – [Euklid + Luca Pacioli]:     Φ = (1 + √5) / 2 = 1.618034...

„Eine Gerade ist nach dem Goldenen Schnitt geteilt, wenn sich wie das Verhältnis der ganzen Strecke zum größeren Abschnitt, so auch der größere zum kleineren Abschnitt verhält.“

Φ – 1 = 0,618034... = 1/ Φ;         Φ * Φ = Φ + 1 = 2.618034...;      ... usw. 
            – [Sven Ortoli, Nicolas Witkowski: „Die Badewanne des Archimedes“, S. 121ff.]
Die „Goldenen Zahl“: als Schlüssel zur Schönheit und zum Leben. --- Das Gehäuse des Nautilus verdankt seine Form einer logarithmischen Spirale unter Einbeziehung von Φ.

5 / 8 = 0,625 ≈ Φ = als die Grundlage für die Komposition einer Unmenge von Kunstwerken

***********
§…§
– […]
***********

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema

\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Phänomene – als solche“

· ...
– [\...; \...] 

· Die Wunder in Märchen und Mythen werden – zumindest im Augenblick ihres Erzählens – vom Zuhörer intensiver geglaubt als manch echtes Phänomen der WELT. Wie mit den dort meist extremen „Individuen / Personen“ identifiziert er sich selbst auch mit sonderbarsten Behauptungen. 
                                                 Spielt – in Gedanken – Alles brav mit.
– [\„Märchen“; \‚Behauptungen‘; \Kognitiver Prozesstyp: „Parteinahme“; \„Virtuelles“; \all die ‚Rütteltests im Kognischen Raum‘; \...] 

· Jede „bloße Fiktion“ hat im »Kognischen Raum« ebenfalls ihren ‚eigenen Platz‘. 
                                 + Ihre eigene ‚Kognitive Nabelschnur‘ dorthin.
– [\Das ‚Endoteleskop‘-Szenario der KOGNIK; \‚Primpunkt sein‘ – als Merkmal; \Das kognische Konzept: ‚Pseudoplatz‘; \all die ‚Nabelschnüre im Kognischen Raum‘; \Der ‚Kognische Universalatlas‘ – als GANZER; \...; \...]  

· ...
– [\...; \...] 

*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� --- versus: bloß “in Begriffen Gedachtes“ (\\� HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Noumenon" ��Wiki: „Noumena“�)


�  „Mehrkörperprobleme“; „Wirkungsbäume“; ...  + dergl.


� z. B.: „Phänomenologie des Geistes“ [Hegel]; …


� „When working on an anomaly, …, check to see if it works quantitatively, check to see if any other measurements rule the explanation out, then provide new ways in which the idea can be tested. After this, they usually check where the new <physics / …> might fit into a larger theoretical structure, which might explain some other mysteries.” – [Ben Allananch, CERN Courier, Jan/Feb 2020, p. 37]�– [\...; \...]  


� Ist die Erklärung dieses Phänomens nun „emergentistisch“? --- In purem ‚Explikationismus‘ jedenfalls käme zu diesem Szenario das Objekt „Vakuum“ gar nicht erst heraus! �– [\� HYPERLINK "../a_meth/vererbg.doc" ��‚Vererbung‘ im / aus dem »Kognischen Raum«�; \� HYPERLINK "../fakten/emergenz.doc" ��„Emergenz“– als solche� versus: \� HYPERLINK "../o_zitate/emergentismus.doc" ��‚Explikationismus‘�; \...; \...]


� --- Rein gar nichts. Trotz all seiner Auffälligkeit „am Himmelzelt“!


� Übung: „Wie hoch ist eigentlich der ‚Kognische Trenngrad dieses Weltausschnitts‘ – von All-Unifizierenden Top-Punkt her abgezählt?“     �                  + {ebenso gefragt bei manch Anderem im »Puzzle WELT«, wenn derart „ganz an Rande“}�– [\� HYPERLINK "../buchtop/kurz-def.doc" \l "Kurz_Definition_Trenngrad_im_Netz" ��Definition: ‚Kognischer Trenngrad‘�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/nabel-der-welt_draufsicht.jpg" ��Überblickgrafik: „Der ‚Nabel der Welt‘ – in Draufsicht�; \...; \...]    


� Erklärung:  Die Punkte stammen von der rötlichen Standby-Anzeige eines Geräts, das – in Blickrichtung um ca. 30 0 nach links versetzt – in meinem Zimmer herumsteht. Das sich in der Doppel-Verglasung des Schlafzim�merfensters ständig spiegelt.
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